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1

0 Kurzfassung 

Die Wissensintensivierung schreitet in Deutschland weiter voran; in anderen europäischen Län-
dern geht der Wandel jedoch schneller vonstatten 

Hochqualifizierte Erwerbstätige spielen eine Schlüsselrolle im Innovationswettbewerb. Die Analysen 
zu den Qualifikationsstrukturen in Deutschland und ihrer Entwicklung im Zeitverlauf zeigen, dass sich 
die Wissensintensivierung weiter fortgesetzt hat. Der Einsatz Hochqualifizierter ist insbesondere in 
den wissensintensiven Wirtschaftszweigen insgesamt weiterhin sehr hoch, auch wenn spürbare Unter-
schiede beispielsweise innerhalb der wissensintensiven Dienstleistungen bestehen.  

Der internationale Vergleich macht jedoch deutlich, dass der Einsatz von Hochqualifizierten in ande-
ren europäischen Ländern in den letzten Jahren schneller vorangeschritten ist als in Deutschland. Dies 
schlägt sich auch in einem höheren Humankapitaleinsatz in einer Reihe von wissensintensiven Wirt-
schaftszweigen nieder, in denen Deutschland weniger hochwertige Tätigkeiten erbringt bzw. in gerin-
gerem Maße über die Beschäftigung technisch-wissenschaftliche Impulse setzt. Umgekehrt ist auf die 
besondere Stärke Deutschlands im Segment der Hochwertigen Technik in Zusammenhang mit einer 
im internationalen Vergleich hohen Humankapitalintensität hinzuweisen. 

Deutschland wird von der weltweiten Rezession weniger stark beeinträchtigt als andere europäische 
Länder 

In der Vergangenheit hat die Beschäftigung Hochqualifizierter relativ unbeeinflusst von der konjunk-
turellen Entwicklung kontinuierlich zugenommen. Angesichts der Schwere der im Verlauf des Jahres 
2008 entstandenen weltwirtschaftlichen Rezession waren Auswirkungen auf den Einsatz von Hoch-
qualifizierten jedoch nicht auszuschließen. Für Deutschland lässt sich allerdings eine im Verlauf der 
Krise deutlich positive Entwicklung in den wissensintensiven Wirtschaftszweigen feststellen, die zu-
dem stärker ausgeprägt ist als in wichtigen Referenzländern. Insbesondere in der wissensintensiven 
Industrie ist die Beschäftigung von Akademiker/inne/n mehr als robust im Vergleich zu Ländern wie 
Frankreich und Großbritannien, die von der Krise stärker getroffen wurden. Es zeichnet sich daher im 
Zuge der Rezession eine Verbesserung der Position Deutschlands beim Einsatz Hochqualifizierter ab.  

Handlungsbedarf besteht dennoch, beispielsweise bei der Jugendarbeitslosigkeit 

Die kurzfristigen Herausforderungen wurden allem Anschein nach in Deutschland somit erfolgreich 
gemeistert; eine Reihe langfristiger Probleme bleiben jedoch bestehen, wie ein Blick auf die Jugendar-
beitslosigkeit zeigt. Zwar ist diese in Deutschland deutlich geringer als in Frankreich, Großbritannien, 
den USA oder auch im OECD-Mittel und darüber hinaus im Zuge der Rezession weniger stark gestie-
gen als in diesen Ländern. Dennoch gibt es einen Kern von 600.000 Jugendlichen im Alter von 20 bis 
24 Jahren ohne einen qualifizierten Schulabschluss, die sich nicht in Ausbildung befinden. Die Ar-
beitslosigkeit beläuft sich in dieser Gruppe auf mehr als ein Drittel (37 %); in den Kerneuropäischen 
Ländern ist sie hingegen nur etwa halb so hoch. Dieses Segment der Jugendarbeitslosigkeit hängt we-
sentlich mit dem wenig ausgebauten Arbeitsmarkt für gering Qualifizierte in Deutschland zusammen, 
was die Erwerbsaussichten für diese Jugendlichen erheblich schmälert.  

Der Ersatzbedarf aufgrund von Verrentung ist in Deutschland überdurchschnittlich hoch 

Im Zuge der im Laufe des Jahres 2010 einsetzenden konjunkturellen Erholung richtete sich die öffent-
liche Aufmerksamkeit auf den erneut aufkommenden Bedarf an Fachkräften und die Probleme ver-
schiedener Unternehmen bzw. Branchen, qualifizierte Arbeitskräfte zu rekrutieren. Mit Blick auf die 
Entwicklung der Erwerbstätigkeit in Deutschland kann zunächst festgestellt werden, dass sich jenseits 
konjunkturell bedingter Nachfrageschwankungen ein relativ sicher prognostizierbarer Ersatzbedarf 
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